


Römerbrief (Röm 8,24-28): „Denn wir sind gerettet auf Hoffnung hin. Die Hoffnung 
aber, die man sieht, ist nicht die Hoffnung; denn wie kann man auf das hoffen, was 
man sieht? Wenn wir aber auf das hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir darauf 
in Geduld.“ Jesus hatte keinen Grund zu Zuversicht; er wusste es nimmt mit ihm ein 
böses Ende. Seinen Jüngern hat er das klipp und klar angekündigt: Man wird mich 
gefangen nehmen und töten. Und trotzdem hat er aus Zuversicht auf Gott bis zum 
Schluss gelebt. Zuversicht verspricht nicht, dass alles gut ausgeht, aber sie setzt darauf, 
dass es Sinn hat, wofür ich lebe. Und sie setzt darauf, dass Gott mich dabei immer hält. 
An Ostern hat Gott an Jesus Christus gezeigt, dass seine Zuversicht nicht gescheitert 
ist. Vielmehr wird aus dem Gekreuzigten der Auferstandene.

So wünsche ich Ihnen in der kommenden Passions- und Osterzeit viel Zuversicht. Ja, 
es kann viel passieren, das Leben hält Unsinnigkeiten für mich bereit, aber nichts 
kann mich trennen von der Liebe Gottes.

Ihre

Annedore Becker

Liebe Leserinnen und Leser,

„Was für ein herrlicher Tag!“, sagt ein Wanderer, setzt sich 
auf die Bank und genießt staunend die Aussicht. „Ja“, sagt 
der Weggefährte neben ihm. „Aber gestern war ś schlecht. 
Und morgen soll es auch wieder kalt werden und regnen.“ 

„Ja, aber …“.  Auch die schönsten Momente lassen sich schlecht-
reden. Wer will, entdeckt an allem etwas Negatives. Wie mit 
einer Lupe spürt man das hässliche Detail, das Haar in der 
Suppe auf und verzerrt das ganze Bild. So sieht alles düster 
aus. Das, was schief läuft macht man übergroß und lässt es 
den Gesamteindruck bestimmen. Pessimismus ist wie eine 
Bleiweste, er zieht alles nach unten. „Ja, aber …“. 

„Zuversicht! Sieben Wochen ohne Pessimismus“ rät die dies-
jährige Fastenaktion der evangelischen Kirche. Zuversicht 

– ihr scheint nicht nur der Zustand der Welt, sondern auch die Passionszeit entgegen-
zustehen. Richtet sich in den Wochen zwischen Aschermittwoch und Karfreitag doch 
der Blick auf das Leid und woran es in unserer Welt krankt. Um den rechten Blick auf 
die Dinge geht es aber auch bei der Zuversicht. Das Wort stammt vom ahd. zuofirsiht 
ab und meint so viel wie „ehrfurchtsvolles Aufschauen, Hoffen“. Die Dinge richtig in 
den Blick zu nehmen, heißt nicht mit großer Lust an der Apokalypse den Niedergang 
heraufzubeschwören, weil eine Widersprüchlichkeit im System der Beweis dafür sein 
muss, dass alles verlogen und falsch ist. Und es heißt erst recht nicht, die vorhan-
denen Probleme auszublenden und zu leugnen. Zwischen diesen beiden Polen steht 
die Zuversicht in der Mitte, zwischen Schwarzmalerei und Blauäugigkeit. Zuversicht 

– sie ist der rechte Blick und die Bereitschaft genau hinzusehen: Es ist nie alles gut, 
und nie geht alles schief. „Die Nacht, in der das Fürchten wohnt, hat auch die Sterne 
und den Mond“ (Mascha Kaléko). Ich sehe nicht darüber hinweg, dass es Anlass zur 
Sorge gibt, lasse mich aber nicht von der Sorge übermannen. Ich richte den Blick auf 
das, was auch in den schwierigsten Lebenslagen Kraft gibt.

Doch wie lernt man Zuversicht? Das Aktionsmotiv gibt einen Hinweis: Schau in die 
Augen deiner Kinder. Die beiden Jungen auf dem Skateboard, mit strahlenden Augen 
und weit ausgebreiteten Armen machen es vor. Sie lassen sich nicht bremsen von dem, 
was unter ihnen ist und sie beschwert. Sie werfen sich geradezu in die Welt. Und sie 
sind zuzweit unterwegs, beflügeln sich gegenseitig. Wenn ich in die Augen meiner 
Töchter schaue, dann sehe ich diese kindliche Zuversicht, dass es neben dem, was 
Sorgen und trübe Gedanken bereitet, viel zu entdecken gibt, was uns beflügelt.

Andere Hinweise, wie man Zuversicht lernen kann, liefern die 7 biblischen Geschichten, 
die durch die Wochen begleiten. Eine Quelle der Zuversicht ist eine Passage aus dem 
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„Ich glaube an Gott … “ - so bekennen wir im gemeinsamen Gebet in jedem Gottesdienst. 
Doch an was orientieren wir uns eigentlich und wie sind die Aussagen zu verstehen, 
die vertraut und fremd zugleich sind? Und wie würde ein Glaubensbekenntnis lauten, 
dass ich selbst formuliert habe? 

An drei Abenden im 
Herbst 2019 fand das 
erste Mal ein ökume-
nischer Glaubenskurs 
in Nersingen statt. 
Gemeinsam haben wir 
angeregt und mit großem 
Interesse für die kleinen 
Unterschiede gemeinsam 
den Kernbestand des 
christlichen Glaubens 
durchbuchstabiert.

Ein herzliches Danke-
schön allen, die zu den 
Abenden gekommen sind, 
sich mit ihren Glaubens-
erfahrungen und -fragen 
eingebracht haben, 
sodass ein lebendiger und 
tiefgründiger Austausch 
entstehen konnte.

Wir wünschen den Teilnehmern, dass der eine oder andere Gedanke beim Beten des 
Glaubensbekenntnisses aufleuchten und sie bestärken möge.

Annedore Becker, Pfarrerin, und Sigrid Kraus, Gemeindereferentin

Gemeinsam wollen wir an vier Abenden wesentliche Aussagen des relativ unbekannten 
alttestamentlichen Buches uns in Bibelarbeit, Gebet, Lied, Gespräch und Meditation 
erschließen.

1. Abend: 10. März 2020, 19 Uhr,
Gemeindezentrum Nersingen
Gott zieht voran (Dtn 34,1-12)

2. Abend: 18. März 2020, 19 Uhr,
Pfarrheim St. Ulrich
Ich bin dein Gott (Dtn 5,1-22)

3. Abend: 25. März 2020, 19 Uhr,
Gemeindezentrum Nersingen
Treue zu Gott (Dtn 6,4-9.20-25)

4. Abend: 1. April 2020, 19 Uhr,
Pfarrheim St. Ulrich
Dankbarkeit (Dtn 8)

Bitte bringen Sie zu den Abenden 
eine Bibel mit. Bei Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an 
Annedore Becker, Pfarrerin, Tel. 
07308 - 92 25 71 3.

Es freuen sich auf Ihr Kommen
Annedore Becker, Pfarrerin, und 

Sigrid Kraus, Gemeindereferentin

Rückblick 1. Ökumenischer Glaubenskurs
„Woran glaubst du – was bekennen wir?“

Ausblick auf die Fastenzeit
„Vergesst nicht … “ – Ökumenische Zugänge zum Deuteronomium (5. Buch Mose)
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Die Kirchengemeinde lud auch heuer wieder ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter_
innen zu einem Mitarbeiter_innen-Abend ein. Am Samstagabend, 25. Januar, trafen 
sich viele Aktive aus der Gemeinde im Gemeindezentrum in Nersingen.

Nach der Begrüßung durch Pfarrer Praetorius und dem  gemeinsamen Lied „Gut, dass 
wir einander haben“ gab es leckeren Rollbraten mit Spätzle, Gemüse und Blaukraut 
und eine kleine Auswahl an Salaten. Auch für Nachtisch war gesorgt.

Pfarrer Praetorius und Pfarrerin Becker spielten einen kleinen Sketch: Der Terminkalen-
der vom Pfarrer quillt über, großer Jammer über zu wenig Zeit für Familie und Freunde, 
dann soll er auch noch auf seine Gesundheit achten. Nicht einmal am Sonntag hat er 
Ruhe, da muss er Gottesdienst halten. Beim Blick in Kalender und E-Mail-Postfach ist 
keine Aussicht auf Besserung. Frau Becker, als „Beraterin für Terminplanung“, wies ihn 
darauf hin, dass er eben einen „anderen“ Sonntag hat und er Struktur in den Kalender 
bringen muss, Wichtiges von weniger Wichtigem trennen, auch abgeben an andere. 
Außerdem soll er auch mal die Seele baumeln lassen, immerhin sei er ja auch für die 
Seelen zuständig. Sie gab ihm ein Netz, einen Terminsack, mit dem er symbolisch die 
wichtigen Termine fischen kann, die unwichtigen fallen durch. Das Wichtige, z. B. der 
Sonntagsgottesdienst, (Unterschriftenkarte der Konfis) bleibt drin! Eine Art Auszeit! Alle 
Menschen sollten sich eine Auszeit gönnen, damit sie in sich hineinhorchen können. 
Für diese Zeit gibt es in unserer Gemeinde verschiedene Angebote an Gottesdiensten, 
aber auch im Münster oder im Ulmer Winkel. Anhand von verschiedenen Fotos konnte 

man noch das vergangene Jahr Revue passieren lassen. Am Ende wurde demonstriert, 
wie der Kalender auf der Homepage www.evk-steinheim.de funktioniert.
Trotz Sparmaßnahmen der Kirchengemeinde gab es für alle ein Einkaufsnetz! Es gab 
bereits ein vorzügliches Essen, also doppelte Belohnung!
Am Ende bedankte sich Pfarrer Praetorius beim Küchenteam für die Bewirtung. Ebenso 
bedankte er sich bei den Kindergartenleiterinnen Frau Barabeisch (KiGa Steinheim) 
und Frau Brühl (KiGa Leibi), die beide in den wohlverdienten Ruhestand gingen. Wo 
es Abschied gibt, gibt es auch einen Neubeginn. So begrüßte er die neuen Leiterinnen, 
Frau Baum (Steinheim) und Frau Petrovic in Leibi sowie ihre Stellvertreterin Frau 
Hamann.
Zwischen Essen und Sketch gab es wieder viel Zeit für unterhaltsame Gespräche.

Christa Büchele

Rückblick Mitarbeiter_innen-Abend

Vielleicht haben Sie sich das bei der einen oder anderen Veranstaltung auch schon 
gefragt: „Da war doch was. Ich hab noch dunkel in Erinnerung, dass an dem und dem 
Termin diese oder jene Veranstaltung sein müsste. Aber genau weiß ich es auch nicht 
mehr. Der letzte Kontakt ist verlegt oder hat bereits den Weg zum Altpapier gefunden. 
Wie kriege ich das jetzt nur raus ...?“

Nichts leichter als das: Wir haben nun alle unsere Gemeindeveranstaltungen unter 
„Evangelische Termine“ eingepflegt. Sie können ab sofort jederzeit auf unserer Home-
page www.evk-steinheim.de abgerufen werden. Entweder – wenn es sich um einen 
Gottesdienst handelt – unter „Nächste Gottesdienste“ oder bei allen anderen Veran-
staltungen unter „Nächste Termine“. Sie finden tagesaktuell die nächsten Termine 
angezeigt. Wenn sie jeweils auf „ganzen Kalender ansehen“ klicken, können sie alle 
uns bekannten Termine von 2020 und darüber hinaus ansehen.
Wenn Sie sich z.B. fragen: Wann war nochmal die Gemeindefreizeit? Dann einfach 
unter Termine auf „ganzen Kalender ansehen“ gehen und Sie werden den Termin 
finden. Dort lesen Sie dann „Freitag, 3. Juli 2020 - Sonntag, 5. Juli 2020 Gemeinde 
Freizeit auf der Kahle Ofterschwang: Kahlrückenalpe“.
Oder Sie suchen den nächsten Familiengottesdienst in unserer Kirchengemeinde. Dann 
einfach unter „Nächste Gottesdienste“ gehen, „ganzen Kalender ansehen“ klicken 
und Sie werden finden: „Sonntag, 15. März 2020 um 09:30 Uhr - 10:30 Familien 
Gottesdienst :: mit anschließendem Kirchenschwätzle Neu-Ulm/Steinheim: St. 
Nikolaus Kirche Steinheim“

So sind Sie jederzeit und überall aktuell informiert. Das gilt auch als Konfirmand*in 
oder Konfi-Eltern, wenn sich die Frage stellt: Wann ist der nächste Konfi-Tag? All das 
ist auf unserer Homepage hinterlegt. Schauen Sie einfach mal nach. Es ist ganz einfach. 
Übrigens auch auf dem Smartphone.

Evangelische Termine
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In diesem Jahr waren bei eher angenehmen Temperaturen 20 Buben und Mädchen 
mit ihren Begleiter und Begleiterinnen in Steinheim unterwegs, um den Segen aus der 
Heiligen Nacht in die Häuser zu bringen. Überall wurden wir sehr herzlich empfangen 
und erhielten außer großzügigen Geldspenden auch jede Menge Süßigkeiten, für die 
wir von Herzen „Danke“ sagen. 
In diesem Jahr haben die Steinheimer Sternsinger (unterstützt durch 3 Kinder aus 
Unterfahlheim) für die Sternsingeraktion des Kindermissionswerks „Frieden für 
den Libanon und weltweit“ 1432 € an Spenden erhalten. Darauf sind wir sehr stolz! 

Herzlichen Dank  sagen wir auch allen, die es durch Stoff- und Glitzerbänderspenden 
möglich gemacht haben, dass Maria Hauff und Claudia Werdich  großartige neue 
Königsgewänder und königliche Kopfbedeckungen anfertigen konnten. „Danke“ sagen 
wir  auch für den Zuschuss für unser Sternsingeressen, den wir  sowohl von unserer 
Kirchengemeinde als auch von der kath. Pfarrgemeinde Burlafingen bekommen haben.
Wir freuen uns schon auf die Aktion im nächsten Jahr. Neue „Könige“ und „Königinnen“ 
nehmen wir gerne bei den Sternsingern auf.

Jutta Nüßle

Was lange währt, wird endlich gut. Die Nikolauskirche in Nersingen sieht aus wie 
neu: Der Putz am Turm ist repariert, Kirchenschiff und Turm haben frische Farbe, die 
Zifferblätter erstrahlen wie neu. Die morschen Teile der Mauerlatte wurden ersetzt, das 
Geläut bekam neue Schallläden. Das kleine, aber feine Schmuckstück romanischen 
Ursprungs ist wieder bereit für den kirchlichen Gebrauch. Auch innen leuchtet die 
Kirche nun wieder weiß und frisch. 
Nun gilt es, das schöne Kirchlein auch wieder kräftig zu nutzen. In diesem Jahr wollen 
wir damit beginnen, mit einfachen Mitteln und ohne Veränderungen am Gebäude 
selbst, sie auch für vielfältige Gottesdienst-Nutzungen tauglich zu machen. Dies werden 
wir im Kirchenvorstand beraten und versuchen, zeitnah umzusetzen. Lassen Sie sich 
überraschen und sehen Sie an einem Sonntag mal nach.

Wir bringen unsere Gebäude in Schuss

Alljährlich macht der Bauausschuss des Kirchenvorstandes im Januar seine Baubegehung. 
Dabei wird der Zustand der Gebäude aufgenommen und notwendiger Handlungsbedarf 
festgehalten. Größere oder technische Mängel müssen dann an das örtliche Hand-
werk vergeben werden. Vieles lässt sich jedoch auch mit Ehrenamtlichen erledigen. 
So rufen wir zu zwei Aktionstagen auf, an denen wir unsere Gebäude-Ensembles „in 
Schuss“ bringen wollen.

Am Samstag, 28. März 2020, nehmen wir uns die Nikolauskirche 
und das Gemeindezentrum in Nersingen vor. Folgende Aufgaben 
wollen wir erledigen und suchen freiwillige Helfer: Grundputz 
von Böden und Fenstern im GZN und der Kirche, Reinigen der 
Polsterflächen der gespendeten Stühle im GZN mit Schaum, 
Anlegen einer Blühwiese zwischen Kirche und GZN, Maler-
arbeiten in Innenbereich des GZN, und einiges mehr.

Am Samstag-Vormittag, 25. April 2020, wollen wir uns den 
Keller des Bonifaz-Stöltzlin-Hauses in Steinheim vornehmen: 
Malerarbeiten, Aufbau von Regalen und Schränken für Materiallager, 
ggf. Pflege der Außenanlagen. Evtl. können auch bereits vorbereitende 
Arbeiten für die Renovierung der Nikolauskirche (Aushub der Kiesrol-
lierung) und der Gestaltung des alten Friedhofes angegangen werden.

Sternsingeraktion 2020 Steinheim
Ein herzliches „Vergelt́ s Gott“

Nikolauskirche erstrahlt in neuem Glanz
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Es ist mal wieder Zeit für unsere kleine Rubrik mit einem Bericht über unsere Arbeit 
im KV. In der letzten Ausgabe konnte man noch über unsere Sitzung im Oktober lesen 
und an diese möchten wir gerne anschließen.

Bei unserer Versammlung Mitte November trafen wir uns im Gemeindezentrum 
Nersingen. Als Erstes wagten wir einen Rückblick auf unsere Veranstaltungen wie 
die Kinderbibelwoche, den ökumenischen Seniorennachmittag (der sehr gut besucht 
wurde), unser Nikolauskino und unseren ökumenischen Glaubenskurs. Letzterer war 
auch dahingehend sehr interessant, weil er auch die Gemeindemitglieder beider Konfes-
sionen zum Gedankenaustausch angeregt hat.
Unser Blick richtete sich außerdem auf die Jahresplanung 2020: „Welche wichtigen 
Termine stehen an und wie kann unsere Homepage zukünftig aussehen?“
Wir beschlossen auch die Anschaffung von einer Leinwand mit passendem Beamer 
für unsere Nikolauskirche in Nersingen. Ein weiteres Thema waren die neue KiTa-Ge-
bühren der Gemeinde Nersingen sowie daran anknüpfend einige Personalfragen in 
den KiTas in Nersingen und Steinheim. 
Die letzten aber nicht weniger wichtigen Punkte dieser Sitzung waren die Planung für 
unseren Stand auf dem Weihnachtsmarkt in Nersingen (der wieder super besucht war), 
der Mesner-Einsatzplan für die Nikolauskirche und der Winterdienst vor der Kirche.
Mitten in der besinnlichen Adventszeit trafen wir uns Mitte Dezember in Strass zu 
unserer nächsten Sitzung. Wir besprachen den Fortschritt der Renovierungs- und 
Ausbauarbeiten in unserer Nikolauskirche in Nersingen, die am 24. Dezember pünktlich 
zu den Weihnachtsgottesdiensten fertig sein sollte. Um möglichst bei jeden Termin 
vertreten zu sein und zu unterstützen, teilten wir uns für die Weihnachtsgottesdienste 
zum Lesen und Zählen der Kollekten ein. Auch organisierten wir uns für unsere 
Kirchenschwätzle und das Frühstück für Leib und Seele für das erste Quartal 2020. 
Wir möchten, dass beide Programme ein Erfolg werden und bitten daher um ihre Unter-
stützung, ob als Teilnehmer (oder noch besser) als Helfer! Weitere Beschlüsse fassten 
wir zur erneuten Anpassung der KiTa-Gebühren für Leibi sowie den Kollektenplan 
für 2020. Zuletzt folgte ein Rückblick auf den gelungenen Weihnachtsmarkt (Vielen 
Dank an alle freiwilligen Helfer!) und besprachen, wie der neue Gottesdienstplan in 
der Gemeinde angenommen wurde.

Cornelia Jürgensen und  Oliver Kisselmann

„Wunder“
17. März 2020, 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum Nersingen,
FSK 0, Dauer: 113min

August, genannt Auggie, leidet 
an einem seltenen Krankheits-
syndrom, das zu erheblichen 
Gesichtsfehlbildungen führt. 
Bisher versteckte er sich in der 
Öffentlichkeit bevorzugt hinter 
einem Astronautenhelm und 
seine Mutter unterrichtete ihn 
zu Hause. „Was immer Ihr Euch 
vorstellt – es ist schlimmer“, 
notiert er in sein Tagebuch. 
Doch nun soll er eine regu-
läre Schulklasse besuchen. 
Nach anfänglicher Skepsis 
nimmt Auggie all seinen Mut 
zusammen und beschließt, 
sich den Herausforderungen 
zu stellen, die das Leben für 
einen so außergewöhnlichen 
Jungen wie ihn bereithält.

Verstärkung gesucht!
Sie haben Freude am Nikolauskino?
Sie haben Zeit und Lust beim Vorbereiten und Durch-
führen der Abende zu helfen?
Sie meinen auch, dass Film und Gespräch Gemein-
schaft fördern? 
Dann melden Sie sich bei
Pfarrerin Annedore Becker, Tel. 07308 9225713
oder per Mail „Annedore.Becker@elkb.de“.

Aus dem Kirchenvorstand Nikolauskino „Zuversicht! Sieben Wochen ohne Pessimismus“
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Jazz-Frühschoppen am 1. März

Es geht los im März mit unserem geistlichen Jazz-Frühschoppen am Sonntag 1. März 
2020 um 10.00 Uhr in der Vereinshalle Steinheim. Nach einer Andacht starten wir in 
den Vormittag mit Weißwürsten, Obatztem und anderen Brotzeitgenüssen und der 
bewährt unterhaltsamen Dixie-Musik der New Orleans Jazz Band „Black Hat Stumpers“ 
unter der Leitung von Stefan Mack. Der Eintritt ist frei. Spenden sind erwünscht. Alle 
Einnahmen werden für die anstehende Renovierung der Nikolauskirche in Steinheim 
verwendet. Wir wünschen einen unterhaltsamen Vormittag. Kommen Sie und laden 
Sie auch ihre Freunde ein. Es lohnt sich.

Osternacht am Ostersonntag, 12. April

Die Feier der Osternacht ist immer ein besonderer Gottesdienst. Wir beginnen in der 
stockdunklen Nikolauskirche und feiern – wie die ersten Christen – in den anbrechenden 
Tag, in das Licht hinein. Ein Gottesdienst mit einer ganz besonderen Atmosphäre. 
Beginn um 5.00 Uhr. Anschließend versammeln wir uns im Gemeindezentrum zum 
gemeinsamen Osterfrühstück.

Emmausgang am Ostermontag, 13. April

Zwei Jünger sind unterwegs. Sie kehren traurig aus Jerusalem nach Hause in ihr Dorf 
Emmaus zurück. All ihre Hoffnungen sind zerschlagen: Jesus wurde gekreuzigt. Unter-
wegs gesellt sich ein Dritter dazu. Sie unterhalten sich auf dem Weg über „Gott und 
die Welt“. Die beiden erzählen von ihrer Enttäuschung und Trauer und der „Fremde“ 
erklärt ihnen anhand der Bibel, dass das alles seinen Sinn hatte und von den Propheten 
angekündigt war. Aber erst beim Abendmahl erkennen sie, dass Jesus mitten unter 
ihnen war.
Diese Geschichte von den Emmaus-Jüngern wird immer am Ostermontag erzählt. Sie 
ist in vielfacher Weise ein Sinnbild für unseren ganzen Glauben:
• Wir sind gemeinsam unterwegs.
• Wenn wir uns über die Bibel austauschen und
• das Abendmahl feiern, dann ist Jesus mitten unter uns.
• Manchmal erkennen wir, wie die Emmaus-Jünger, erst im Rückblick, wie nahe 

uns Gott war.
Daher ist es naheliegend, es am Ostermontag den beiden Jüngern gleich zu tun und 
sich auf den Weg zu machen. Auf dem Pilgerweg zu Fuß kann man sich über „Gott 
und die Welt“ unterhalten und am Pfuhler Baggersee angekommen, werden wir mit 
den Gemeinden aus Elchingen und Pfuhl/Burlafingen einen Gottesdienst halten.

Hier noch die genauen Informationen: 
Emmaus-Gang zum Pfuhler See als Sternweg, Ostermontag 13. April 2020.
Wir starten zeitgleich an verschiedenen Orten und laufen in mehreren Stationen zum 
Pfuhler See, wo wir um 11 Uhr einen Abendmahlsgottesdienst feiern. Es besteht auch 
die Möglichkeit direkt zum Gottesdienst am See hinzuzustoßen. Bitte denken Sie 
an eine Decke als Sitzunterlage für den Gottesdienst am See. Bei Regen findet der 
Gottesdienst um 11 Uhr in der St.-Thomas-Kirche in Thalfingen statt.

Gottesdienst-Leckerbissen
Diese besonderen Gottesdienste haben wir in der kommenden Zeit 
für Sie vorbereitet
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Treffpunkte: 10 Uhr St. Jakob, Burlafingen, 10 Uhr St. Ulrich, Pfuhl, 10 Uhr St. Thomas, 
Elchingen, 10 Uhr am Parkplatz von Bosch-Rexrodt an der Donau.
Pilgerbegleitung: Pfarrerin Katja Baumann, Pfarrer Jean-Pierre Barraud, Pfarrer 
Tobias Praetorius.
Weg und Dauer: ca. eine Stunde pro Weg, plus Gottesdienst
Veranstalter: Kirchengemeinden im Ulmer Winkel
Kontakt: Pfarramt Steinheim, Gartenstraße 19, 89278 Nersingen, Tel.:07308 2450,
pfarramt.steinheim@elkb.de; tobias.praetorius@elkb.de

Gottesdienst an Kantate, 10. Mai 2020  

Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. (Ps. 98,1) Um Musik und Gesang 
drehen sich die biblischen Lesungen am Sonntag Kantate (Singt!): 
Der erleichterte Dank der Geretteten, das mächtige Loblied der Geschöpfe Gottes, das 
besänftigende Harfenspiel und der mutige Gesang, der Kerkermauern sprengt – sie alle 
vereinen sich zu einem vielstimmigen Lob Gottes. Dort, wo sein Name so besungen wird, 
dort ist Gott ganz nah. Kein Bereich des Lebens soll von diesem Lob ausgeschlossen 
sein, keiner ist zu gering für diese Musik. Je mehr unser Leben zum Gesang wird, desto 
stärker wird uns dieses Lied verändern zu liebevolleren und dankbaren Menschen.
Prädikant Bernd-Uwe Hartlich und der Johanneschor Cantabile aus der katholischen 
Pfarrgemeinde Straß, werden diesen Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Straß, 
gemeinsam gestalten. Beginn wie gewohnt 9:30 Uhr.

Termine

14 15

19. Feb. Konfi 8 Elternabend
19:30 Uhr - BSH

20. Feb. Konfi-Teamer
18:30 Uhr - GZN

20. Feb. Treffen Besuchsdienst
19:30 Uhr - GZN

23. Feb. 30-Jahr-Feier Diakonieverein
10:30 Uhr - BSH

03. Mrz. KV-Sitzung
19:30 Uhr - BSH

04. Mrz. Steinheimer Seniorentreff
14:00 Uhr - BSH

04. Mrz. 2. Konfi-Rüstzeit auf der Kahle
 
10. Mrz. Konfi-Teamer

18:30 Uhr - BSH

10. Mrz. Ökumenisch durch die  
 Fastenzeit

19:00 Uhr - GZN

13. Mrz. Konfi 8
17:00 Uhr - BSH 
mit Eltern

14. Mrz. Konfi 3
9:30 Uhr - BSH 
Thema Bibel

17. Mrz. Nikolauskino
19:30 Uhr - GZN

18. Mrz. Ökumenisch durch die 
 Fastenzeit

19:00 Uhr - Kath. Pfarrheim 
Nersingen

20. Mrz. Basteltreff
15:00 Uhr - BSH

20. Mrz. Konfi 8
17:00 Uhr - GZN 
Thema: Vorstellungs-GD

21. Mrz. Konfi 8
10:00 Uhr - Nersingen 
Stellprobe

25. Mrz. Ökumenisch durch die  
 Fastenzeit

19:00 Uhr - GZN

29. Mrz. Kindermusical Petrus 
 mit Band

17:00 Uhr - Gemeindehalle 
Nersingen

31. Mrz. Kontakt - 1. Redaktionssitzung
19:00 Uhr - GZN

01. Apr. Steinheimer Seniorentreff
14:00 Uhr - BSH

01. Apr. Ökumenisch durch die 
 Fastenzeit

19:00 Uhr - Kath. Pfarrheim 
Nersingen

02. Apr. KV-Sitzung
19:30 Uhr - GZN



GZN = Gemeindezentrum Nersingen
BSH = Bonifaz-Stöltzlin-Haus
SZN = Seniorenzentrum Nersingen

Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte 
den Mitteilungsblättern oder Abkündigungen.

Gottesdienste
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25. April

Steinheim 19:00 Uhr Konfi-Beichte

26. April

Nersingen 10:00 Uhr Konfirmation

Steinheim 10:00 Uhr Konfirmation

28. April

SZN 15:30 Uhr  

03. Mai

Steinheim 9:30 Uhr

10. Mai

Straß 9:30 Uhr  

BSH 10:00 Uhr KinderGoDi

12. Mai

SZN 15:30 Uhr  

17. Mai

Nersingen 9:30 Uhr  Zusammen 

 mit dem Kinderhaus Leibi

21. Mai

Steinheim 9:30 Uhr

24. Mai

Straß 11:00 Uhr Gemeindefest

26. Mai

SZN 15:30 Uhr  

23. Februar

Steinheim 9:30 Uhr 23 J. Diakonieverein 

26. Februar

Kath. Kirche St. Ulrich 19:00 Uhr

28. Februar

Kath. Pfarrheim Nersingen 16:00 Uhr

01. März

Steinheim Vereinshalle  11:00 Uhr  Jazz-Frühstück

03. März

SZN 15:30 Uhr

06. März

BSH 19:00 U hr  Weltgebetstag

GZN 19:00 U hr  Weltgebetstag

08. März

Straß 9:30 Uhr

15. März

Steinheim 9:30 Uhr

17. März

SZN 15:30 Uhr  

22. März

Nersingen 9:30 U hr  Konfi-Vorstellung

BSH 10:00 Uhr  KinderGoDi

27. März

Kirche Leibi 18:00 Uhr  Taizé-GoDi

29. März

Steinheim 9:30 Uhr

31. März

SZN 15:30 Uhr  

03. April

Thalfingen 18:00 Uhr Jugendkreuzweg

05. April

Nersingen 9:30 Uhr Abschluss Konfi-3 

09. April

Nersingen 19:00 Uhr Tischabendmahl

10. April

Steinheim 9:30 Uhr

Straß 14:00 Uhr

Holzheim 19:00 U hr  Kath. Peter&Paul

12. April

Nersingen 5:00 Uhr   Osternacht, 

       anschl. Oster-Frühstück

Steinheim 9:30 Uhr

13. April

Pfuhler Baggersee 11:00 Uhr

Treffp. z. Pilgern: 10.00 Uhr Parkplatz

  Bosch-Rexroth

14. April

SZN 15:30 Uhr  

19. April

Straß 9:30 Uhr

24. April

Nersingen 16:00 Uhr  

Traditioneller Gottesdienst nach G4

Predigtgottesdienst

Kleinkindergottesdienst

Familiengottesdienst

Gottesdienst mit moderner Musik / Liturgie

Freiluftgottesdienst

Taizé-Gottesdienst

Musikalischer Gottesdienst

Abendmahl - Wein

Abendmahl - Traubensaft

Ökumenischer Gottesdienst

Kircha-Schwätzle

Frühstück für Leib und Seele

Taufmöglichkeit



WGT 2020 aus Simbabwe: „Steh auf und geh!“

Wie bereits im letzten Kontakt angekündigt, haben in diesem 
Jahr Frauen aus Simbabwe die Ordnung für den Weltgebetstag 
zusammengestellt. In diesem Zusammenhang setzt sich der 
Weltgebetstag der Frauen für eine Schuldenumwand-
lung zugunsten Simbabwes ein und sammelt dafür 
Unterschriften.
Was bedeutet das? Der Haushalt der Bundesregierung 
sieht auch im Jahr 2020 die Möglichkeit vor, auf Rück-
zahlungen (Schulden) aus der Entwicklungszusammenarbeit 
im Umfang bis zu 150 Millionen Euro zu verzichten, wenn das 
Schuldnerland, in diesem Fall Simbabwe, im Gegenzug finanzielle 
Mittel in Landeswährung für Projekte im Kontext der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit bereitstellt. Dieses besondere Instru-
ment der Entwicklungsfinanzierung bietet Deutschland als nur noch eines von ganz 
wenigen Geber-Gläubiger-Ländern an. Für Simbabwe wäre es die Chance. Ich bin 
der Meinung, dass diese Aktion unbedingt unterstützenswert ist, deshalb werden in 
den Kirchen und Gemeindehäusern unserer Kirchengemeinden Unterschriftenlisten 
ausliegen. Ich freue mich, wenn möglichst viele bis spätestens 20.4.2020 unterschreiben. 
Auch in den Weltgebetstagsgottesdiensten, zu denen wir herzlich einladen, werden 
die Listen ausgelegt.

Weltgebetstag 6. März 2020
Gemeindezentrum Nikolauskirche Nersingen, 19 Uhr

Bonifaz-Stöltzlin-Haus Steinheim, 19 Uhr
Kath. Pfarrheim Holzheim, 19 Uhr

Jutta Nüßle

Denken Sie dran! In der Nacht vom 28. März auf 29. März wird die 
Uhr wieder um eine Stunde vorgestellt.

18 19

03. Apr. Basteltreff
15:00 Uhr - BSH

04. Apr. Konfi 3
9:30 Uhr - GZN 
Thema Jesus Christus

05. Apr. Frühstück für Leib und Seele
8:45 Uhr - GZN

21. Apr. 2.Kontaktredaktionssitzung
19:00 Uhr - GZN

22. Apr. Mitgliederversammlung 
 Diakonieverein

19:00 Uhr - BSH

05. Mai Info Abend für den neuen 
 Konfi-8-Kurs

19:00 Uhr - GZN

06. Mai Seniorentreff
BSH 
Seniorenausflug

07. Mai KV-Sitzung
19:30 Uhr - Christus-Guter-Hir-
te-Kirche Straß

10. Mai Frühstück für Leib und Seele
8:45 Uhr - Christus-Guter-Hir-
te-Kirche Straß

11. Mai Vorstandssitzung  
 Hospizverein

17:00 Uhr - GZN

15. Mai Basteltreff
15:00 Uhr - BSH

26. Mai Kontaktverteilen
14.00 Uhr Steinheim 
15.00 Uhr Strass 
16.00 Uhr Nersingen



Kindermusical „Petrus“

Sonntag, 22. März 2020 
17 Uhr - Evangelische Petruskirche Neu-Ulm 

Sonntag, 29. März 2020 
17 Uhr - Gemeindehalle Nersingen

Das Kindermusical wird aufgeführt von 
der Evangelischen Jugend im Dekanat Neu-Ulm. 
und der Musicalband. 
Leitung: Ute Kling, Tanja Mack & Team 

Der Eintritt ist frei - um Spenden für Materialien etc. wird gebeten 

Kindermusical „Petrus“

Sonntag, 22. März 2020 
17 Uhr - Evangelische Petruskirche Neu-Ulm 

Sonntag, 29. März 2020 
17 Uhr - Gemeindehalle Nersingen

Das Kindermusical wird aufgeführt von 
der Evangelischen Jugend im Dekanat Neu-Ulm. 
und der Musicalband. 
Leitung: Ute Kling, Tanja Mack & Team 

Der Eintritt ist frei - um Spenden für Materialien etc. wird gebeten 

Singende Jünger  
und starke Lieder 
Die Proben für das Kindermusical 
„Petrus“ laufen auf Hochtouren 

23 Kinder bereiten sich seit Januar auf  
ihren  großen Auftritt vor.  
Am Probenwochenende wurden alle Lieder 
gelernt und die Lebensgeschichte von  
Petrus, dem Freund und Jünger Jesu,  
spielerisch umgesetzt. 
Inzwischen sind alle Musical-T-Shirts  
gemalt, die Schauspielrollen verteilt und es 
geht an die Feinarbeit: wer steht wo, wie 
machen wir es mit den Kulissen und Kostümen, an welchen Stellen gibt es 
noch Textprobleme, wer darf wann am Mikrofon singen, wie klappt das  
Zusammenspiel mit der 4-köpfigen Band, ...  

Das Kindermusical (von Ruthild Wilson) erzählt in fetzigen und eingängigen 
Songs die Geschichte von Petrus. Der Jünger Petrus ist schon ein Typ für 
sich! Manchmal ist er total mutig. Er hört Jesu Einladung und lässt sofort 
seine Netze fallen. Und er läuft auf dem Wasser. Doch in der dunkelsten 
Stunde seines Herrn bekommt er es auf einmal mit der Angst zu tun. Gut zu 
wissen, dass Gott keine „Superhelden“ braucht, um sein Reich zu bauen.  
Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen! 



Im Nersinger Boten war es bereits zu lesen: Oberfahlheim bekommt im Kirchholz 
einen Waldkindergarten in evangelischer Trägerschaft.

Fast alle Kommunen haben das gleiche Problem: Es fehlt an Kindergarten- und 
Krippenplätzen und am pädagogischen Personal. So kam die Gemeinde Nersingen 
im vergangenen Herbst auf die Kirchengemeinde zu: Es hätten sich Erzieherinnen 
gemeldet, die einen Waldkindergarten betreiben wollen. Erste Recherchen hätten 
ergeben, dass es im Landkreis bereits zwei Waldkindergärten gäbe, in Weißenhorn 
und Senden, beide in evangelischer Trägerschaft. So lag es für die Kommune nahe, 
bei uns nachzufragen.

Kinderbetreuung anzubieten, ist eine kommunale Pflichtaufgabe. Gute pädagogische 
Frühbildung sowie Offenheit für ein gesellschaftliches Miteinander ist für uns als 
Kirche ein wichtiges Anliegen. Daher übernehmen wir gerne die Trägerschaft für ein 
zukunftsweisendes Projekt: Frühkindliche Waldpädagogik. Damit wird das Angebot 
an Kinderbetreuungsplätzen nicht nur zahlenmäßig erweitert. 

Was uns bei der Übernahme der Trägerschaft entgegenkam, ist, dass die Initiatorinnen 
der Idee zugleich auch Interesse an der Durchführung haben und dazu noch weiteres 
pädagogisches Personal im Schlepptau. Die aufwändige Suche nach geeigneten Kräften 
fällt so gut wie weg. Natürlich werden wir die neu zu schaffenden Stellen öffentlich 
ausschreiben. Einige Bewerbungen sind jedoch schon jetzt sicher. 

Außerdem freut sich die Gemeinde Nersingen über „freie Kindergartenträger“ und ist 
bereit, diese auch angemessen auszustatten. Anders als z.B. bei der Stadt Neu-Ulm, 
wo in den vergangenen Jahren über jeden Euro erbittert gestritten werden musste und 
der Oberbürgermeister nachhaltig auch eine hohe „Eigenbeteiligung“ der Kirchen-
gemeinden einfordert, ist man sich hier dessen bewusst, dass die Übernahme einer 
solchen kommunalen Aufgabe auch eine angemessene Sachausstattung beinhaltet. 
So ist der Gemeinderat auch den Vorschlägen der Initiatorinnen gefolgt und hat im 
Interesse von Kindern und Personal beim Aufenthaltswagen trotz höherer Kosten 
einer qualitätvolleren Ausstattung zugestimmt. 

Vereinbarungen mit der kath. Kirchenstiftung als Eigentümerin, dem Förster wie dem 
Jäger sind derzeit in Arbeit. Nun kann der Genehmigungsantrag beim LRA Neu-Ulm 
gestellt werden, dann werden die Stellen ausgeschrieben. Zusammen mit der Gemeinde 
Nersingen und den Initiatorinnen hoffen wir, dass wir im September 2020 starten können.

Vom 3. bis 5. Juli geht es wieder ins wunderschöne Allgäu auf die Kahlrückenalpe. Unser 
Dekanatshaus auf 1200m Höhe bietet viel Raum für Entspannung, gute Gespräche, 
gemeinsames Musizieren und Singen und dem Austausch über Gott und die Welt. Alle 
Generationen finden hier zusammen. Man kann sich austauschen über den Glauben, 
die besten Kochrezepte, das neueste Hobby, Politik oder was wir in unserer Kirchen-
gemeinde gerne alles hätten. Die Themen sind so zahlreich wie die Menschen, die 
sie mitbringen.

Heuer wollen wir die Tage auf dem Berg unter das Thema stellen: Geschenkte Zeit 
sinnvoll gestalten - oder: Wie kann ich selbst Freude haben und anderen eine Freude 
machen. Wir freuen uns auf ihre Ideen, Talente und Sie in unserer Runde begrüßen 
zu können. Herzliche Einladung.

Anmeldungen liegen ab sofort in Kirchen oder Gemeindehäusern aus und können 
auf unserer Homepage abgerufen werden. Dort finden Sie auch die wichtigen Infor-
mationen zum Haus, zu den Teilnehmergebühren und den An- bzw. Abreisezeiten. 
Ihre Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. Wir freuen uns auf Sie in 
unserer Mitte.

Waldkindergarten Rothtal-Füchse Gemeindefreizeit
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Der Kindergarten Steinheim und Gerda 
Barabeisch gehörten seit dem 10. Januar 1988 
zusammen, wie der Pfarrer und die Kirche, 
der Berg und die Kahle, der Kaffee und das 
Frühstück.

Nach über 30 Jahren endete dieser Zweiklang 
jetzt zum 31. Dezember 2019. Nun gilt es neue 
Wege zu gehen – mit dem Blick nach vorne.
Für Gerda Barabeisch bleibt nun Zeit, für 
dankbare Erinnerungen an die schöne Zeit 
in „ihrem“ Kindergarten.
Die netten Begegnungen, die täglich neuen 
Herausforderungen, die tollen Erlebnisse 
zusammen mit den Kindern und den 
Eltern, die Sommerfeste, die Jubiläen, die 
Ausflüge (z.B. zum Brombachsee, Fahrt 
mit dem Öchsle, Familienfreizeit auf der 
Kahle, Wandertag zum Baggersee / Buch-
berg),die Events (Musiktage im KiGa, 
Tag der kleinen Forscher, Übernachtung 
im KiGa mit den Vorschulkindern, Mutter-
tags-Nachmittage), die Aktionen im Dorf 
(Laternenumzug, Besuch auf dem Bauernhof, 
Besuch beim Musikverein, Besuch bei der Feuerwehr, Singen am Weihnachtsfenster)

 Der Kindergarten war immer am aktuellen 
Dorfgeschehen beteiligt. Gerda Barabeisch 
formte als fachlich kompetente, vertrauens-
volle und über drei Jahrzehnte beständige 
Bezugsperson mit viel Engagement und Zunei-
gung mehr als eine Generation Steinheimer. 
Wir wünschen ihr von ganzem Herzen alles 
Gute, viel Gesundheit und viel Freude im 
neuen Lebensabschnitt!

Nicole Specht

mein Name ist Kathrin 
Susan Baum und ich bin 
seit 01. Januar 2020 das 
neue Gesicht im Evan-
gelischen Kindergarten 
Steinheim.
Was Sie über mich wissen 
sollten: Ich wurde am 
15.  Juli 1985 in Heiden-
heim an der Brenz gebo-
ren und bin in Nattheim 
aufgewachsen. Nach 
meinem Abitur im Jahr 
2005 am Wirtschafts-
gymnasium Heidenheim 
bin ich nach Weingarten 
(Oberschwaben) gezogen, um dort Lehramt für Grund-, Haupt- und Werkrealschulen 
mit dem Stufenschwerpunkt Grundschule zu studieren. Nach meinem Referendariat, 
welches ich wieder in meiner Heimat absolviert habe, kam ich zu dem Entschluss 
nicht in den Schuldienst zu gehen, sondern ein Zweitstudium an der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe aufzunehmen. Im Jahr 2016 erhielt ich dort meinen Bachelor 
Abschluss im Studiengang „Pädagogik der frühen Kindheit“.
Während meines Studiums in Karlsruhe habe ich in einer Kindertagestätte als Spring-
kraft gearbeitet und nach meinem Bachelorabschluss begann ich im Februar 2016 in 
einer 6-gruppigen katholischen Kindertagesstätte in Karlsruhe-Neureut zu arbeiten.
Im August 2019 kehrte ich Karlsruhe den Rücken zu und mein Weg führte mich wieder 
zurück in meine Heimat, zu meiner Familie. Die vielen wertvollen Erfahrungen sowohl in 
der Theorie als auch in der Praxis des Elementarbereichs, die ich in Karlsruhe sammeln 
durfte, möchte ich nun als neue Kindergartenleitung im Evangelischen Kindergarten 
Steinheim sehr gerne vertiefen und ausbauen.
Vor allem möchte ich aber den Blick auf das Kind und dessen Bedürfnisse nicht verlie-
ren. Ich möchte mich vielmehr niederbeugen und jedes Kind auf seine individuelle 
Art und Weise erkennen, um es auf seinem Weg zum Erwachsen werden ein Stück 
weit begleiten zu können.
Ich schließe daher die kurze Vorstellungsrunde zu meiner Person mit einem Zitat 
von Friedrich Fröbel:

“Kinder sind wie Blumen. 
Man muss sich zu ihnen niederbeugen, wenn man sie erkennen will.“

Verabschiedung Frau Gerda Barabeisch
Adieu, Kindergarten Steinheim!

Liebe Kirchengemeinde,

1988 bis 2019 in Zahlen

314 Kindergartenkinder
3 Pfarrer/Innen
11 Kolleginnen

Viele Praktikantinnen / Praktikanten

EINE Frau Barabeisch
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Wisst ihr noch wie das ist mit dem Abseits im Fußball? 
Ich hab’s vergessen, weil es so kompliziert zu sein scheint.

Was ist abseits?
Abseitsstellung eines Spielers stellt an sich noch kein Vergehen dar. Ein Spieler befindet 
sich in einer Abseitsstellung, wenn er der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball 
und der vorletzte Gegenspieler. Ein Spieler befindet sich nicht in einer Abseitsstellung
• in seiner eigenen Spielfeldhälfte oder 
• auf gleicher Höhe mit dem vorletzten Gegenspieler oder 
• auf gleicher Höhe mit dem beiden letzten Gegenspieler 
Vergehen: Ein Spieler wird nur dann für seine Abseitsstellung bestraft, wenn er nach 
Ansicht des Schiedsrichters zum Zeitpunkt, zu dem der Ball von einem Mitspieler 
berührt oder gespielt wird, aktiv am Spiel teilnimmt, indem er
• ins Spiel eingreift, 
• einen Gegner beeinflusst, 
• aus seiner Position einen Vorteil zieht 
Kein Vergehen: Also kein Abseits liegt vor, wenn ein Spieler den Ball direkt erhält nach
• einem Abstoß, 
• einem Einwurf, 
• einem Eckstoß. 
Vergehen/Sanktionen: Entscheidet der Schiedsrichter auf Abseits, spricht er dem 
gegnerischen Team einen indirekten Freistoß an der Stelle zu, an der sich das Verge-
hen ereignete.

Gegen Langeweile:
Der Sohn ist 15 Jahre alt, der Vater drei Mal so alt. In wie viel Jahren ist der Vater nur 
noch doppelt so alt wie sein Sohn?

Patient: "Herr Doktor, ich bin unheilbar krank!" 
Arzt: "Sooo? Na, was haben Sie denn Schlimmes?" 

"Ich habe Hypochondrie!" Arzt: "Ach was, das bilden Sie sich bloß ein!"
 

„Ein Zufriedener braucht kein Glück, er hat es bereits“.
Ernst Ferstl

Wie heißt die Hl. Schrift der Hindus?     
Für die Kinderseite Erika Semrau

Kinderseite

... In 15 Jahren, dann ist der Sohn 30, der Vater 60. 

... Hl. Schrift der Hindus heißt Bhagavad-Gita.

Auflösung:
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Leserbrief

Regelmäßige Veranstaltungen

Bonifaz-Stöltzlin-Haus
Krabbelgruppe Di. 8.30 - 10.30 Uhr
 Ramona Hauff, Tel. 07308 - 92 77 65 6
Krabbelgruppe Do. 8.30 - 10.30 Uhr
 Für Babys bis zum Kindergartenalter
 Ramona Hauff, Tel. 07308 - 92 77 65 6
Basteltreff für Kinder ab 6 Jahre Freitag, 15.00 - 16.00 Uhr
 13. Dezember, 24. Januar, 7. Februar
Frauenkreis Do. ab 20.00 Uhr - alle 14 Tage
Frauentreff jeden 2. Montag im Monat, 20.00 Uhr
 Kontakt: Ute Rau, Tel. 41 47 6
Seniorentreff 8. Januar, 5. Februar

Gemeindezentrum Nikolauskirche
Treffpunkt Frau Kontakt: Anja Mayer-Ley
 Tel. 92 98 42, Ort nach Absprache

„gospel and more“ Do. 20.00 Uhr
Trauercafé des Hospizvereins 15.00 - 16.30 Uhr
im Seniorenzentrum Nersingen 27. März, 24. April, 29. Mai

2020 – ein neues Jahr hat begonnen. Mein Alltag ist nach wie vor von der Sorge um 
meinen kranken Mann geprägt ...
Ab und zu kann ich die Gelegenheit für ein paar private Besorgungen nutzen, nämlich 
dann, wenn liebe, helfende Hände mich unterstützen – und ab und zu ist tatsächlich 
Zeit übrig für einen Kirchenbesuch.
Nachdem mein Mann und ich am 23. Dezember 2019 unsere Eiserne Hochzeit feiern 
durften, in einer gelungenen Überraschung tatsächlich in der Kirche mit Pfarrer 
Praetorius, mit Orgelspiel und Glockenläuten und einigen lieben Menschen um uns 
herum, ganz spontan - wofür ich heute noch ein ganz herzliches Vergelt’s Gott sagen 
möchte - konnte ich am letzten Wochenende den regulären Sonntags-Gottesdienst 
in Straß besuchen.

Freudig-überrascht habe ich das neue Konzept unserer/meiner Kirche wahrgenommen:
• die Änderung des Gemeinden-Rhythmus – jede Woche im Wechsel zwischen 

Straß, Nersingen und Steinheim ...
• ein gut besuchter Gottesdienst mit interessanten Bibelstellen, neuen Liedern/

Orgelspiel ...
• eine flotte Predigt über Lichtgestalten und Parallelen ins moderne Leben… Die 

Hintergründe und das Wirken von Martin-Luther- King waren sicher nicht jedem 
bekannt, sind aber nach wie vor aktuell und begegnen uns immer wieder im Alltag…

Es ist mir ein Bedürfnis, mich auf diesem Wege bei allen zu bedanken, die dieses neue 
Konzept auf den Weg gebracht haben. Es ist absolut gelungen und ich freue mich schon 
heute auf ein spannendes nächstes Mal in unserer Straßer Kirche!

Inge Tupeit, Straß
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... wir im vergangenen Jahr 4846,59 € an 
Kirchgeldzahlungen verbuchen konnten, 
etwas weniger als 2018? Sie wissen ja: Das 
Kirchgeld ist jener Teil der Kirchensteuer, der 
direkt Ihrer Ortsgemeinde zu Gute kommt. 
Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft, das 
jährliche Kirchgeld zu bezahlen. Es tut uns 
bei unseren gemeindlichen Projekten sehr 
gut.

... die Sternsinger Steinheim 1432€ gesammelt 
haben? Herzlichen Dank an alle Spender, 
natürlich auch an die Sternsinger mit ihren 
Betreuern.

... die Kostüme von Frau Claudia Werdich 
und Frau Maria Hauff genäht wurden? 
Herzlichen Dank für Ihren Einsatz an der 
Nähmaschine! Herzlichen Dank auch an 
Herrn Ihle, der noch in aller letzter Minute 

Sterne ausgesägt und bemalt 
hat! So konnte jede Gruppe 
einen Stern tragen!

... unsere Kirchengemeinde sehr 
gesangsfreudig ist? Trotz Ausfall des Orga-
nisten beim Gottesdienst in Nersingen hat 
die Gemeinde kräftig gesungen!

... wir derzeit unser Gemeindehaus in 
Nersingen nicht für Geburtstagsfeiern 
und ähnliches an Dritte vermieten? Die 
Mieteinnahmen decken bei weitem nicht die 
Personalkosten für Reinigung, Kontrolle und 
Instandhaltung. Derzeit wird über sinnvolle 
Nutzungskonzepte für das GZN nachge-
dacht. Für Gemeindeveranstaltungen und 
Mitarbeiter*innen steht das GZN aber in 
vollem Umfang zur Verfügung.

Wussten Sie schon, dass...

Taufen
19.01.2020 Leon Goldbach, Holzheim

Jubiläum der Trauung
23.12.2019 Inge und Gerhard Tupeit, eiserne Hochzeit
  
Bestattungen
28.11.2019 Siegfried Müller, Steinheim
10.12.2019 Christel Mayer, Steinheim

Freud und Leid So erreichen Sie uns

Pfarramt: Nersingen, Gartenstr. 19, Eingang Friedenstraße
  Sekretärin Sylvia Sonntag
  Tel. 07308 - 24 50 E-Mail: pfarramt.steinheim@elkb.de
  Homepage: www.evk-steinheim.de
  Bankverbindung: Sparkasse Neu-Ulm/Illertissen
  IBAN: DE19 7305 0000 0430 0178 55 - BIC: BYLADEM1NUL
  "KG Steinheim 3317" - bitte immer angeben
  
  Bürozeiten neu:
  Dienstag  09.30 - 12.30 Uhr
  Donnerstag  16.30 - 18.30 Uhr
  Freitag   09.30 - 11.30 Uhr

Pfarrer Tobias Praetorius Tel. 07308 - 24 50

Pfarrerin Annedore Becker Tel. 07308 - 9 22 57 13

Elisabeth Klughammer Hausmeisterin, 
Vermietung Stöltzlin-Haus Tel. 07308 - 92 11 79

Eleonore Botzenhardt, Mesnerin Steinheim Tel. 07308 - 73 97

Gerda Seyser, Mesnerin Steinheim Tel. 07308 - 4 25 81

Ursula Hein, Mesnerin Straß Tel. 07308 - 63 18

Gospelchor „gospel&more“, Birgit Prohmann Tel. 07308 - 92 44 91

Friedrich Ziegler, Umweltbeauftragter Tel. 07308 - 72 91

Kindergarten Steinheim Tel. 07308 - 4 16 55

Kindergarten Leibi Tel. 07308 - 57 14

Soziale Beratung Diak. Werk Tel. 0731 - 7 04 78-20

Diakoniestation Steinheim-Nersingen Tel. 07308 - 81 74-40 
Weißenhorner Str. 20, Nersingen, 
Pflegedienstleitung: Karen Schneider

Seniorenzentrum, Weißenhorner Str. 20 Tel. 07308 - 81 74-0
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„„ZiehZieh den  den KreisKreis  

nicht nicht zuzu  engeng ...“ ...“

Herzliche Einladung zum Gemeindefest 
am 24. Mai 2020
in und um die 
Christus-Guter-Hirte-Kirche in Straß

11.00 Uhr Familiengottesdienst

anschl. Fest rund um die Kirche

Wir freuen uns auf Sie!


